
Die Vorträge im Überblick

� Birgit Kurz (Pflegestützpunkt
Rhein-Neckar-Kreis) und Annika
Kluge (AOK) zeigen um 10.45 Uhr-
wie Vereinbarkeit von Familie,
Pflege und Beruf funktioniert.

� Karin Kircher und Katja Hoger
sprechen um 11.05 Uhr über den
Umgang und der Kommunikation
mit Menschen mit Demenz.

� Um 11.25 Uhr referiert Dr. Florian
Pein (Chefarzt der Altersmedizin)
über das Thema „Prävention von
Demenz“. Angeknüpft wird hierbei
von Thilo Füller (Physiotherapeut)
und seinem Team mit einem
Workshop zur Sturzprophylaxe.

� Um 12.05 Uhr zeigt Parodonto-
loge Philipp Ziegler, wie dieMund-
hygiene Diabetes, Rheuma & Co.
beeinflusst.

� Die Vorträge enden mit der
Ernährungsberaterin Isabel Lütte.
Um 12.25 Uhr werden die Themen
Gesunde Ernährung und Demenz-
prävention im Einklang bespro-
chen. jsch

� Oberbürgermeister Manuel
Just eröffnet den Gesundheitstag
am 10. Mai offiziell um 9 Uhr.

� Den ersten Vortrag hält Dr. Sorin
Giusca aus der kardiologischen
Abteilung der GRN-Klinik Wein-
heim. Um 9.30 Uhr zeigt der Ober-
arzt auf, wie durch gezielte Ernäh-
rung, Bewegung und Alltagstipps
Herz-Kreislauf-Erkrankungen
effektiv vorgebeugt werden kann.

� Um 9.45 Uhr gibt die Chefärztin
der Gynäkologie Weinheim Dr.
Lelia Bauer Einblicke in die Mög-
lichkeiten der Früherkennung,
sowie eine Einführung zur
Mamma-Ca.-Prävention.

� Dr. Gudrun Tichy-Bernhard zeigt
um 10 Uhr auf, wie es sich mit der
Prävention und der Therapie im
Alter aus der Sicht der Komple-
mentärmedizin verhält.

� Dr. Klaus Dallinger stellt um
10.15 Uhr die regiomed-Vorsorge-
mappe vor.

Prävention im Mittelpunkt
Von Jannis Schüßler

Weinheim. „Gemeinsam (vor)sor-
gen. Ein starkes Netzwerk für alle“ –
unter diesem Leitsatz lädt der Ge-
sundheitstag 2025 Bürger aller Al-
tersgruppen am Samstag, 10. Mai, in
die Stadthalle Weinheim ein. Von 9
bis 13 Uhr erwartet die Besucher ein
vielfältiges Programm rund um Ge-
sundheit, Prävention und gesell-
schaftliche Teilhabe. Über 30 Infor-
mationsstände, zahlreiche Vorträge
sowie eine thematisch abgestimmte
Ausstellung bieten Gelegenheit zum
Austausch und zur praktischen Ge-
sundheitsförderung.

Experten vor Ort
Der Schwerpunkt des diesjährigen
Gesundheitstags liegt auf der Prä-
vention. Wie Dr. Friedrich-Karl
Schmidt vom Mitveranstalter regio-
med im Pressegespräch betont, solle
insbesondere eine stärkere Sicht-
barkeit der niedergelassenen Ärzte
erreicht werden. Seit der Corona-
pandemie wurden der Demenz- und
der Gesundheitstag zu einer ge-
meinsamen Veranstaltung zusam-
mengeführt. Seither informieren die
Akteure gemeinsam über ein breites
Spektrum gesundheitsrelevanter
Themen. Der besondere Fokus auf
allgemeine Vorsorgemaßnahmen
wird auch im Bereich der Zahnmedi-
zin ersichtlich sein. Der Weinheimer
Parodontologe Philipp Ziegler wird
Einblicke in Zahnerhaltungsmaß-
nahmen geben, wie Tatjana Auten-
rieth (Zahnärztin, regiomed) im
Pressegespräch im Weinheimer Rat-
haus mitteilt. Auch die Sturzprophy-
laxe wird ein zentrales Thema sein.
Physiotherapeut Thilo Füller und
sein Team geben praxisnahe Emp-
fehlungen, unterstützt von Ergothe-
rapeuten und einer Ernährungswis-
senschaftlerin des Weinheimer Un-
ternehmens sportec. Gemeinsam

Gesundheitstag: Am 10. Mai steht die Stadthalle ganz im Zeichen der medizinischen Versorgung mit Fachvorträgen, Informationsständen und Mitmachangeboten.

will man den Bürgern eine ganzheit-
liche Orientierung zur Gesundheits-
förderung bieten.

Barrierefreiheit und Mobilität
Die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
(rnv) wird mit einem Mobilitätstrai-
ning vertreten sein. Ziel ist es, insbe-
sondere mobilitätseingeschränkten
Personen zu zeigen, wie der Einstieg
in den öffentlichen Nahverkehr si-
cher und komfortabel gestaltet wer-
den kann. Durch praktische Übun-
gen soll Alltagsunsicherheit abge-
baut und Selbstständigkeit gefördert
werden.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt
auf dem Thema Demenz. Unter dem
Motto „Demenz erleben!“ sollen Be-
sucher einen emotionalen Zugang
zum Krankheitsbild erhalten. Der
Umgang mit Demenz verlange auch
ein gewisses Maß an Leichtigkeit, so

ration mit dem Gerontologen Prof.
Dr. Thomas Klie. Die Zeichnungen
greifen mit humorvollen Anekdoten
das Thema Demenz auf und werden
auf der Bühne der Stadthalle zu se-
hen sein.

Zusammenhalt und Erfolg
Zum Abschluss des Pressegesprächs
bedankte sich Christian Rupp, Ge-
schäftsführer des Bodelschwingh-
Heims, bei der Stadt Weinheim für
die engagierte und federführende
Unterstützung. Ohne diese sei die
Durchführung eines solchen Ge-
sundheitstags nicht denkbar. Auch
Katja Haller (Amt für Soziales, Ju-
gend, Familie und Senioren) zeigte
sich erfreut über das vielfältige An-
gebot: „Das Thema Bewegung kann
man nicht früh genug ansprechen.
Ich freue mich, wie bunt das Ganze
geworden ist.“ Der Pressesprecher
der Stadt, Roland Kern, fügt hinzu:
„Weinheim ist eine soziale Stadt,
und das Netzwerk weiter zu ver-
knüpfen, ist großartig.“ Zahlreiche
Informationsstände werden sowohl
im Hauptsaal als auch im Westfoyer
der Stadthalle aufgebaut sein, wäh-
rend die Vorträge alle im Ostfoyer
stattfinden. Für das leibliche Wohl
ist vor Ort ebenfalls ausreichend ge-
sorgt. Gemeinsam freuen sich alle
Beteiligten auf die Veranstaltung
und hoffen auf eine große Resonanz.

i Der Eintritt für die Veranstaltung
am 10. Mai in der Weinheimer
Stadthalle ist kostenlos.

Andreas Marg, Vorsitzender des För-
dervereins „Leben mit Demenz
Weinheim“. Humor spiele hierbei
eine zentrale Rolle. In diesem Sinne
wird der bekannte Karikaturist Peter
Gaymann seine Ausstellung „De-
mensch“ präsentieren – eine Koope-

Der Runde Tisch Demenz und Pflege, Ärzte und Therapeuten laden gemeinsam mit der Stadt zum Weinheimer Gesundheitstag ein. Unser Bild stammt aus dem Jahr 2023. Schon
damals war die Gesundheitsmesse gut besucht. ARCHIVBILD: KATHRIN OELDORF

Das Programm für den Gesundheitstag 2025 steht: Die Akteure freuen sich auf die Ver-
anstaltung und präsentieren die Werbeplakate. BILD: JANNIS SCHÜSSLER

Viele Israelis sind enttäuscht vom Westen
Freundeskreis Weinheim-Ramat Gan: Vortrag von Esther Schapira und Georg Hafner im Alten Rathaus.

Weinheim.Auf Einladung des Freun-
deskreises Weinheim-Ramat Gan
und des Fördervereins Ehemalige
Synagoge Hemsbach fand kürzlich
im Alten Rathaus in Weinheim ein
Dia- und Videovortrag mit Esther
Schapira und Georg Hafner statt. Die
beiden Journalisten berichteten von
ihrer zweiwöchigen Reise nach Isra-
el, die sie Ende Februar bis Anfang
März unternommen hatten. Wie der
Freundeskreis in einem Bericht
schreibt, boten die Schilderungen
der Journalisten Einblicke in die ak-
tuellen Herausforderungen und die
Schicksale der Menschen in Israel.

Trotz der traumatischen Ereig-
nisse und des andauernden Krieges
sei seit dem 7. Oktober 2024 die Ein-
wohnerzahl Israels gestiegen. Das
Land belege derzeit den achten Platz
im „World Happiness Ranking“, be-
richteten die Referenten.

Die Menschen im Land würden
sich über die politischen Lager hin-
weg für die Verteidigung ihres Lan-
des solidarisieren. Aber die Situation
bleibe angespannt. Viele Israelis sei-
en enttäuscht von den westlichen
Staaten und Gesellschaften, aber
auch von linken Israelis. Besonders

massakriert. Trotz der Zerstörung
gebe es dort Hoffnung: Neue Häuser
würden gebaut, und das Leben keh-
re langsam zurück.

Weiter führte die Reise die Vortra-
genden in den Norden Israels, wo
grenznahe Städte wie Kiryat Shmo-
na und Metulla noch immer nahezu
menschenleer sind. Tausende von
Raketeneinschlägen hätten die Regi-
on verwüstet. Der Kibbuz Manara,
der nördlichste Ort Israels, ist derzeit
unbewohnt, da es dort weder Wasser
noch Strom gibt. Die Bewohner wa-
ren den Angriffen der Hisbollah
schutzlos ausgeliefert, da der Ort di-
rekt an der Grenze liegt und es bei
Angriffen keine Vorwarnzeit gibt.
Obwohl 15.000 UN-Soldaten in der
Pufferzone im südlichen Libanon
anwesend waren und diese ebenfalls
von der Hisbollah angegriffen wur-
den, hätten diese keine Unterstüt-
zung gegen die Angreifer geleistet.

Mit weiteren Schicksalen von Op-
fern verdeutlichen Esther Schapira
und Georg Hafner die menschliche
Tragödie hinter dem Konflikt aus
dem Blickwinkel der Israelis. Ihre
Berichte und Bilder ließen die Zuhö-
rer sehr nachdenklich zurück.

tig. Die Geiseln seien zu einem grau-
samen politischen Instrument der
Hamas geworden. Von Tel Aviv aus
führte die Reise die Referenten in
den Süden Israels, wo sie unter an-
derem das Gelände des Nova Festi-
vals besuchten. Bei diesem Rave-
Festival wurden am 7. Oktober über
350 Menschen grausam ermordet,
40 nach Gaza verschleppt. Die psy-
chischen Folgen seien bis heute gra-
vierend, insbesondere für junge
Menschen. Die Vortragenden schil-
derten die traumatischen Erlebnisse
der Überlebenden, wie die von Yuval
Raphael, die stundenlang unter den
Leichen ihrer Freunde lag, aber
trotzdem im Mai Israel beim Eurovi-
sion Songcontest vertreten wird.

Der Freundeskreis Weinheim-
Ramat Gan konnte in seiner dritten
Spendenaktion seit den Ereignissen
des 7. Oktober mehr als 10.000 Euro
an Spenden für die Traumabehand-
lung der Opfer des Nova Festivals
einsammeln. Dieses Geld soll den
Opfern in Kürze zugutekommen,
teilte der Freundeskreis mit.

Im Kibbuz Kfar Aza in der Nähe
Gazas wurden 19 Geiseln ver-
schleppt und Bewohner grausam

Esther Schapira und Georg Hafner berich-
teten in Weinheim von ihrer Reise nach Is-
rael. BILD: BERND SCHLESSELMANN

die fehlende Solidarisierung vieler
westlicher Frauen mit den am 7. Ok-
tober vergewaltigten Frauen wurde
in Videosequenzen von den inter-
viewten Israelinnen beklagt.

In Tel Aviv finden jeden Samstag
nach dem Ende des Schabbat Kund-
gebungen statt, die die Rückkehr der
Geiseln fordern. Die gelbe Schleife,
ein Symbol der Solidarität, richte
sich inzwischen auch gegen die eige-
ne Regierung, die nach Ansicht vie-
ler nicht genug für die Befreiung der
Geiseln tut. Das Leid der Geiseln und
ihrer Angehörigen sei allgegenwär-

HOHENSACHSENER
WOCHENKALENDER

Evangelische Kirchengemeinde.
Evangelischer Frauenverein/Dia-
koniefonds. Einladung am Diens-
tag, 15. April, um 15 Uhr zum Passi-
onsnachmittag im Feuerwehrhaus
in Ritschweier.
Osterfrühstück. An Ostersonntag
wird nach der Auferstehungsan-
dacht auf dem Friedhof zum Oster-
frühstück im Konfirmandensaal der
evangelischen Kirche, Lutherstraße,
eingeladen.

Der Jahrgang 1935/36 trifft sich am
Montag, 14. April, um 14.30 Uhr zum
Kaffeetrinken und gemütlichen Bei-
sammensein im Kaffeehaus Grim-
minger an der Bergstraße.

STADTCHRONIK

LÜTZELSACHSENER
WOCHENKALENDER

Ökumenische Aktion Helfende
Hand/Eine-Welt-Laden. Sonntag,
13. April: Laden und Café geöffnet
von 10.30 bis 12 Uhr. Donnerstag,
17. April: Laden und Café geöffnet
von 15.30 bis 17.30 Uhr. Während
der Öffnungszeiten steht eine Sam-
melkiste für den Tafelladen „Appel &
Ei“ bereit.

Sammelaktion
in der Höhe

Umwelt: Windeck-Umfeld von
Müll befreien.

Weinheim. Der DAV Weinheim wird
am Samstag, 12. April, ab 10 Uhr wie-
der eine Müllsammelaktion durch-
führen. Treffpunkt ist am Parkplatz
der Burg Windeck.

Das Gelände ist zum Teil steil und
wenig fest, mit Bewuchs aus dornen-
reichen Pflanzen. Feste Schuhe und
robuste Kleidung sind deshalb un-
bedingt nötig. Für den abenteurli-
chen Touch können Klettergurte
mitgebracht werden – Seile & Mate-
rial werden gestellt. „Aus den Erfah-
rungen der vergangenen Jahre wer-
den da viele helfende Hände ge-
braucht“, schreibt der Kletterverein.
Unmengen von Müll liegen in den
steilen Hängen unterhalb der Burg,
die schwer begehbar sind.

Versammlung beim Alex
Weinheim.Die Verkehrswacht Wein-
heim lädt zur Jahreshauptversamm-
lung ein. Am Donnerstag, 24. April,
18 Uhr, findet diese im Nebensaal
des Restaurants „Beim Alex“ im Rolf-
Engelbrecht-Haus (Breslauer Straße
40/2) statt. Neben den üblichen
Tagesordnungspunkten (Jahres-
und Kassenbericht) wird die Vorsit-
zende des Vereins, Barbara Ank-
Jurczyk, auch die Wahlen des
gesamten Vorstands sowie der Kas-
senprüfer turnusmäßig auf den Weg
bringen. Außerdem soll die Planung
von Aktivitäten sowie der Haushalts-
plan für das kommende Jahr thema-
tisiert und verabschiedet werden.
Um rege Teilnahme der Vereinsmit-
glieder wird gebeten, damit die
Beschlussfähigkeit in der Jahres-
hauptversammlung gegeben ist.

IN KÜRZE

Sperrung im
Ortsteil

Stadtwerke: Arbeiten an
Trinkwasserleitung.

Oberflockenbach. Die Stadtwerke
Weinheim führen am 15. April drin-
gende Arbeiten an der Trinkwasser-
leitung in Oberflockenbach durch.
Im Rahmen dieser Maßnahme muss
die Großsachsener Straße in Höhe
der Hausnummer 31 (nahe der Feu-
erwehr Oberflockenbach) von 6 bis
18 Uhr voll gesperrt werden. Fuß-
gänger und Radfahrer (schiebend)
können die Baustelle weiterhin pas-
sieren.

Haltestellen entfallen
Die Linie 682 der (VGG) pendelt an
diesem Tag zwischen Rippenweier
und Oberflockenbach über Gorxhei-
mertal, Weinheim und Großsach-
sen. Aufgrund der Sperrung entfal-
len jedoch die Haltestellen Oberflo-
ckenbach Rose, Bildstock sowie Rip-
penweier Abzw.

Die Verkehrsteilnehmer werden
gebeten, die Sperrung großräumig
zu umfahren, und den Umleitungs-
weg über Gorxheimertal und die
Weinheimer Kernstadt zu nutzen.
Die innerörtlichen Wohnstraßen
sind insbesondere für Lkw ungeeig-
net und können den gesamten Ver-
kehr nicht aufnehmen.

Anwohner im Bereich Bildstock-
weg haben an diesem Tag die Mög-
lichkeit, nach rechts auf die Groß-
sachsener Straße abzubiegen. Auf-
grund der parallel stattfindenden
Kanal- und Straßensanierung auf
der Großsachsener Straße ist dies
zurzeit grundsätzlich nicht erlaubt.
An diesem Tag wird jedoch eine Aus-
nahme gemacht.

Die Stadtwerke Weinheim haben
bewusst einen Zeitpunkt für diese
dringenden Arbeiten gewählt, der
sowohl in den Osterferien von Ba-
den-Württemberg als auch in Hes-
sen liegt, um die Beeinträchtigungen
für Pendler und den Schülerverkehr
so gering wie möglich zu halten. Bei
Fragen und Anliegen stehe das Un-
ternehmen gerne zur Verfügung.
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